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àls bis dabin üblich gewesen in Solothurn eintreffe»

werd» ; wcßthalben die Briefen an den Samstagen für

Basel Zürich, Schaffhausen, St. Gallen, Pündte»

das ganze Reich, wie auch Frankfurt, Leipzig, Hol-

land, England -c. aufs spütest bis ; Uhr auf die Post

getragen werden; denn nach Schlag ; Uhr werden

keine Briefe mehr für erstbenamste Oerter angenomen,

sondern dieselben für den nächstfolgenden Posttag

aufbehalten.

I.s ?ublic elì averti qu'à l'a venir le Courrier cle

L-rno avec les I-rrre-- <tc Lerne. Lr^bourg, pa/z cie

Vaucl äu Vallais, Leneve, 5avo/e, Piémont, cle

l'ltalie. Lleuclracel, Lienne. Igeuveville Lc cle la
krance l^Ieritiionale arrivera tous les Lameclis uns
lreure plûrot qu'a l'orclinaire <ie sorrs qu'il kaut que
lez lerrres pour Lasle, ^uricb. 8clralllroulè > 8l, Lall»
(îrilon, l'Lmpire, Lranìcforr. I^eip^iz » Hollan-le âc

l'^nxlererre. te trouvent au Lureau à 5 b-ures prc.
cibes ; les quelles tonnée- on ne recoit plus cle I.er-
tres pour ces Lnàoilî, Lc elle- retìsronl au LureaU

pour le Lourrier tuivanr.

Ganten.
^akob Brüager Joseph sel. Sohn von Lostorf.
Hanns Meyer Hansen sel. Sohn von Stüßlingeu»'

Beym Löwen logirt Frau Latscha, die bewährte Mittel
hat, die Mäuse, Maulheimen und Wendeln zu
vertreiben auch hat sie Pflaster für die Hühneraugen.

Lied bey einer wasserfahrt.

Siehst du wie in Frühlinqswonne
Rings umher die Ufer blühn?

Die im Stral der Abendsonne
Vee und Busch, und Hügel glühn Z
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